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Ser ßibgenöfftfche Setein" unb ßonfotten bat niete Slefmlicbfeit mit
SBiêmard. Ad 1. Sßeibe rootlen ibre grofsen 3Jtäntter in Slmerifa tteiner
machen. Ad 2. SBeibe entjiefien baburd) Slmerifa Gräfte an Sluëroanberern.

3îur biet liegt ber Unterfdjieb : SBiêmard läfjt bie Sluëroanberungsluftigen
burd) fein Vorgeben ju £>aufe »erhungern, bie ßibgenöffifchen mürben fte,

inbem fie ibnen bie Unterftübung beê ©efanbten entjiefjen, brüben nerferbeln

laffen. Saê genirt roeniger! geiner finb alfo bie (Sibgenöffifctjen Î

35er Slrtifet IV be§ 6'ntrourfê für bie neue bernifche Staatsoerfaffung
entbält bie Ueberfcbrift Stecht »pflege", (fin ehrlicher SBürger, ber fdjon

oft in ben gall fam, bie 2Bof)ltfjaten beê ÎRechtê anjurufen, mactjl ben un*

maßgeblichen SBorfchlag, ftatt genanntem Sittel ju fd)reiben: Stech têf cht äge.

m== Hunde-Elegie in Zürich.
Ach, seit Landenberg und Gessler und seit Waldmann's Hundsbeschlüssen

Haben arme Zürcher Hunde so was nie verschlucken müssen

Von den letzten Frühlings-Hunde-Ausstellungs-Kommissionen
Trugen wir vom Feld der Ehre fast olympische Loorbohnen.
Von dem Rattenfängerlein bis zu des Bernhardiners Grösse,

Von der Dogge bis zum Möpschen, dem Beschützer alter Schöösse,

Von dem Daxenkrokodilchen bis zum Hühnerhund, dem schnellen,
Von den Fleischerhunden, die des Metzgers Kälblein wild umbellen

Bis zum Spitz und zu den Pudeln, die das Schnupftuch wieder finden,
Von dem Hofhund, der des Stromers Diebsabsicht weiss anzukünden,
Bis zum Tiger, Bless und Sultan, Quido, Phylax und so weiter,
Waren alle wir gestiegen auf des Ruhmes hohe Leiter.
Aber ach jetzt sind wir wie Nordostbarmaktien gefallen :

Daher hört man Zürcherhundetaxenjammertön' erschallen.

Statt der Herren zahlen wir von nun an progressive" Steuer,

Wenn wir zu viel Kilos wiegen, kommt die Hundetax' zu theuer.

Mit der feinen Hundenase spüren wir, was sie verfügen :

Hunger leiden müssen wir in Zukunft, dass wir minder wiegen!
Und wenn, wie in letzten Zeiten, ganze Städte auf uns reiten,
Werden wir um desto schwerer, ach, was haben wir zu leiden

Ach, sic transit gloria mundi gross ist unser Httudeschrecken,
Nasse Thränen möchten weinen wir an alle Strassenecken

^ |ut 'gtufßfäntng.

©nem eljrenben 9ßublifum ju ©tabt unb Sanb bie ergebende Slnjeige,

baf ich meinen gitator im 3urd)er Santonêrath roegen Sßerteumbung gericb>

lidj oerflagt habe. 3d) bin nidjtê roeiter, alê ein ehrlicher ©aftroirtf) geroefen

unb ïerjrte meine ©äfte, fid) nach ber Sede ftreden", roaê befanntlich unfere

©tabtnäter tfjren SBoranfdjtägen noch nicht beibringen tonnten.

Slchtungênoll nom Sartaruë grüfsenb:

Ser fogenannte fetige Stäuberljauptmann"

sproîrufîeê.

SBater: Slber, liebfter gtifc, roenn Su fo fjaufeft, fannft Su natürlich

nidjt norroârtë fommen. SBarum nimmft Su Sir benn nicht eine billige
SBohnung?

Sofjrt: Sie billige fann ich audj nicht bejahten, ba nehme idj mir
lieber gleich eine theure.

^= aSinfrdgfidje 'gtedjfsprtms.

SJUdjter: Sir tjeit alfo bie gorberungen com St. roiberfproche?

ängeflogttr: grili, t bi bem fei Gentime fdjulbig.
SJttchter: Saê ift bloê en leeri Sßebauptung. ©it ber nüt fdjulbig, fo

müfjet berê flar beroife. 3dj gäbe nech acht Sag 3it. Saju beit ber für
bie hütigi Srfdjeinung 8 grante j'jahle.

Slngef logter : Stber i roär lieber nit erfdjiene, fia en t)aï6e Sag ner=

fumt unb feil jegt no jahte.

SUrfjtcr: §ilft ne nüt, fo forberetê ûfeê Dîedjt.

Slngcflagter : 3°' 1°i °t ift me be frilich jrounge, uês'roanbere.

e=5= ^crfdngfidj. =s=o

Saufmantt: §änb ©i 3f)ri DDtufter au gfnbet?

33ei»^änbter : SEßiefo g'ftjbet?

Raufntann: 3ä, hätä benn öppe fetgröfdje mef) in S^em STJÖeiEjer

Vortheilhafte Einrichtung ermöelicht prompte und. billige Bedienung.

Rollladenfabrik in Unterstrass-Züricli
empQehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rouladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- uncLFensterverschlüsse.

Vo rtheilhafte Einrichtung ermöglich t^p"r"o"m^>^e u n ôT"^i1^^g"e^^^^^îi^^^u^^r

Fritz Gauger,

f ATaeIi

Organ der schweizerischen Wirthe
erscheint am 16. März.

Abonnements bis Ende Dezember à Er. 3 auf
dieses Blatt, welches ausschliesslich die Interessen der Wirthe vertreten und für
Hebung ihres Gewerbes einstehen wird, nehmen entgegen

alle Postbureaux.

V\\OXKX für die in einer Auflage von 20,000 Exemplaren
erscheinenden Probeillimmerii erbittet sich gefl. rechtzeitig

Die Expedition des Gastwirth".

Wisconsin
begleitet die Generalagentur
in Basel am 23. April mit
dem durch seine ausserordentlich
raschen Fahrten rühmlichst
bekannten Schnelldampfer Eider" vom
Norddeutschen Lloyd eine grössere
Gesellschaft. Den Theilnehmern
an dieser Parthie werden bedeutende

Vortheile geboten und wende
man sich wegen Auskunft und
Reiseverträgen an die einzig vom
Norddeutschen Lloyd" autorisirte

General-Agentur Basel,
W. Breuckmann jr.,

Zentralbahnplatz Nr. ö,
oder an Herrn: [0-4757-B]

Liudw. Specht -Fnog,
Zürich (Limmatquai 48).

NB. Die Reise geht über Paris-
Hävre-New-York. Dauer der
Ueberfahrt 8 Tage. (3)

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURI C H
Comestibles Ans, conserves alimeitaires,

Légumes primeurs du Midi.
Envoi du Prix-courant sur commande.

Raths - Bahnhofstrasse - Kayni
Badanstalt Werdmüh le Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zurich

Warme Bäder, Douchen, Schwitzbäder
Morgens 7 ühr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Schleif - Präparate,
als: Vorzüglichstes

Glaspapier, Flintsteinpapier,
Feuersteinpapier,

Schmirgelpapier, Schmirgeltuch
in versch. Sorten und 10 versch.

Nummern billigst bei

A. Gehrig -Liechti, Zürich,
(bei der Tramwaystation Wilhelmsitk-SinlBrilcks.)

Der Eidgenössische Verein" und Konsorten hat viele Aehnlichkeit mit
Bismarck. .46 1. Beide wollen ihre großen Männer in Amerika kleiner
machen, ^ci 2. Beide entziehen dadurch Amerika Kräste an Auswanderern.
Nur hier liegt der Unterschied : Bismarck läßt die Auswanderungslustigen
durch sein Vorgehen zu Hause verhungern, die Eidgenössischen würden sie,

indem sie ihnen die Unterstützung des Gesandten entziehen, drüben verserbeln

lassen. Das genirt weniger! Feiner sind also die Eidgenössischen!

Der Artikel IV des Entwurfs für die neue bernische Staatsverfassung

enthält die Ueberschrist Rechtspflege". Ein ehrlicher Bürger, der schon

oft in den Fall kam, die Wohlthaten des Rechts anzurufen, macht den

unmaßgeblichen Vorschlag, statt genanntem Titel zu schreiben: Rechtsschläge.

l i ì i» < 1 « - 1 ^ 1 < >^ i t^ il, Kili i< 11.

^eb, seit Lanàenberg uncl Kessler uncl seit Walàmann's llunäsksseblüsssu
Laben arme ^ürcber llunäs so vas nie versobluoksn müssen!

Von clen letzten ?rllbIings-IIunàs-àusstsIIullgs-Xommissiollell
Irrigen vir vom l?elà cler Lbrs tast olvmpisebs Loorbobnsn.
Von clem Lattsnkàngsrlsin bis ?u àes Lernkacàinsrs lZrösss,

Von àsr Loggs bis ^um ^löpsebsn, àem Lesebüt^sr alter Seköösss,

Von àsm Laxsllkrokoàilebsll bis ?um llubuerdunà, àsm scbnsllen,
Von àsn ?leisclrsrbullàen, àis àss Nskgsrs lîalblsin vilà umbellen

Lis ?um Spit^ unà 2U àsn Luàslu, àis àss Sebnupltuob visàsr tlnàsn,
Von àem Ilokbunà, àer àss Stromers Lisbsabsiebt vsiss an^ukûoàen,

Lis 2UM Liger, Liess unà Sultan, (Zuiào, Lbvlax uuà so vsiter,
V/aren alls vir gestiegen auk àss Lubmes bobs Leiter.
^.bsr aeb jàt sinà vir vis Noràostbànaktisn gskallsn :

Laàsr bört man ZûrensrnunàetaxsnMmmertôn' ersoballsll.

Statt àsr Herren ?ablen vir von nun an ^progressive" Steuer,

Wöllll vir 2U viel Kilos viegen, kommt àis IZunàetax' ^u tbsuer.

Mt àsr keinen llunàsnaso spüren vir, vas sie vsrkügsu i

Hunger ieiàkll müssen vir in ^ukunkt, àass vir ininàsr viegsn!
Ilnà vsnn, vis in letzten leiten, gan^s Stâàts auk uns reiten,
Wsràeu vir um àssto sebverer, aeb, vas daben vir xu leiàsn

^,ol>, sie transit gloria inunài gross ist unser lluuàsssbrseksn,
Nasse Lbräosn möcbten vsinsn vir an alle Strassensekso

Zur Aufklärung.
Einem ehrenden Publikum zu Stadt und Land die ergebenste Anzeige,

daß ich meinen Zitator im Zürcher Kantonsrath wegen Verleumdung gerichtlich

verklagt habe. Ich bin nichts weiter, als ein ehrlicher Gastwirth gewesen

und lehrte meine Gäste, sich nach der Decke strecken", was bekanntlich unsere

Stadtväter ihren Voranschlägen noch nicht beibringen konnten.

Achtungsvoll vom Tartarus grüßend:

Der sogenannte selige Räuberhauptmann"

Prokrustes.

Vater: Aber, liebster Fritz, wenn Du so hausest, kannst Du natürlich
nicht vorwärts kommen. Warum nimmst Du Dir denn nicht eine billige
Wohnung?

Sohn: Tie billige kann ich auch nicht bezahlen, da nehme ich mir
lieber gleich eine theure.

Einträgliche Uechtsvraà.

Richter: Tir heit also die Forderungen vom A. widerspräche?

Angeklagter: Frili, i bi dem kei Centime schuldig.

Richter: Das ist blos en leeri Behauptung. Sit der nüt schuldig, so

müßet ders klar bewise. Ich gäbe nech acht Tag Zit. Dazu heit der sür
die hütigi Erscheinung 8 Franke z'zahle.

Angeklagter: Aber i wär lieber nit erschiene, ha en halbe Tag ver-
sumt und sell jetzt no zahle.

Richter: Hilst ne nüt, so forderets üses Recht.

Angeklagter: Jä so, de ist me de frilich zwange, usz'wandere.

Werfängtich. -s^
Kaufmann: Händ Si Ihn Muster au gsnbet?

Weinhändler: Wieso g'sybet?

Kaufmann: Jä, häts denn öppe kei Frösche meh in Ihrem Weiher?

empllekll unà lisksri als ZpeÂictllàt sein ds»àl>rt sotlcies k^brikkU von
ItoI11s.àsii aus Asvelltsru Ltàllzlsà kür 1Us.Ka2irr- urcäx?srrstsrvsrso1i1üsss.

Kaugep.

àissss Liât, NsIvllSs ÄUssslllissslielr àis Illtsi'Ssssll äsr MrtllS vsrtrstsll Ullà kllr

LàkllA- illi-ss «Äs^si-dss sillstslisll Vfii-à, llSllillSll slltgss'Sll

aile f08tbul'eaux.
ìx II> für àis ill sillsi- àÛÂA6 voll 20,0-09 LxvmMi'vn

srsàsillSllàsll ?K «K»vi»lUlill»KVi I» si-dittst sieti Zsâ. rssll^sitiK

^/Ì8e0N8ÌN
begleitet àis 6?ene»'KÜ«Ment?li'
in IZttseî am 23. ^.xril mit
àem àureb seins aussoraràsotlicli
raseben b'abrtsn rubmlicbsì ds-
kannten Lcknsllclamflsec gicler" vom
korclclsutscben >.lo^cl sine grössers
tZessIIsebakt. Den Lbeiluebmeru
an àieser Lartkie veràsn beàeu-
tsnàs Vortbsils geboten unà vsnàs
man sieb vegsn ^uskunkt unà
Leisevsrtrâgen au àie einzig vom
l^oriiclsutsclisn l.lo>cl" antorisirts

Kensral-àgentur Sasel,
II ^,'<Z?t</»MK^»ì ^>>5

^eotralbaboplat-i Kr. 6,
oàsr an llsrru: sO-4757-Ll

l^poeltt ?ri«K,
?ürlcli sLimmata.uai 48).

NL. Ois ksiss gebt übsr Laris-
llâvrs-Nsv-?ork. Lauer àsr
Lsberkàt 8 rage. (3)

V^SKKSuAasss sLI. 2Z)

551t l î I <^ I l
üMlislidles às, üWseis^ îìliNknlîiiles,

lêxumvz primeurs à Mi.

Kaàialt-Wel'llmûllle-I.es kà
ürstss Dtalzlisssiusut in IZûrià
^6âcîe^ ^)o»t<?à»», ^lâàtSbKcîs»'

Äorgens 7 vbr bis ànâs 8 llkr. àa Sonntagen dis Mtags 12 Mir.

als! Vor?üglicbstss
klaspapier, ^lintsteinpapior,

?ouerstvinpapier,
l^olimirxelpapier, üjolimiixeltnek
in versod. 8ortsn unà 10 verseb.

Nummsru billigst bei

A. kktii'ig-ii.iktMi, Zûrià,
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